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Dieses Jesuswort war vor vier Jahren
Thema der Erstkommunionvorberei-
tung in St. Petrus und Paulus und in
St. Paulus, Brügge. „Anschauungs-
stück“ im Erstkommuniongottes-
dienst war eine sehr dürre, kahle Re-
be, an der man allerdings beobachten
konnte, wie zwischen Proben und
Erstkommunion die Blättchen sicht-

bar wurden und zu wachsen began-
nen. Nach den Feiern haben wir ihn
eingepflanzt, Hanglage in Brügge,
dicht und geschützt am Pfarrhaus.
In diesem Jahr konnten wir ernten,
zum ersten Mal. Wer weiß, vielleicht
gibt es in einigen Jahren einen eige-
nen Brügger Messwein?

Marita Franzen

Ich bin der Weinstock – Ihr seid die Reben

St. Paulus in Brügge. Da gehen auch
die meisten Sternsinger mit (notfalls
auch die Erwachsenen). Würden un-
sere Brügger Spendengelder propor-
tional zu den Gemeindemitgliedern
gemessen, dann wären die großen
Gemeinden kleine Lichter. Die fami-
liären Kräfte einer kleinen Gemeinde
können offensichtlich viel bewegen.

Wenn Sie jetzt neidisch auf St. Paulus
in Brügge geworden sind und sich
dieser kleinen Gemeinde anschließen
wollen, dann bedenken Sie bitte, dass
es dann bald keine „kleine Gemeinde
mit Charme“ mehr sein wird und
sich möglicherweise all diese tollen
Dinge in Luft auflösen. Dann bleiben
Sie doch lieber neidisch auf die klei-

ne Gemeinde St. Paulus in Brügge! 
Die Brügger sind eben nicht nur das
Pfarr-Ei der Pfarrei, sie zeigen viel-
mehr den Charme einer kleinen Ge-
meinde.

Möge Gott mir die Überheblichkeit
verzeihen.

Peter Gunkel


